
BVJ-EIBE Projekt: 
Herstellung eines Labyrinthspiels

Erster Schritt: Holz zuschneiden und aushobeln:

Dicke: 18 mm

Breite: 64 mm

Länge: 96 mm

Maschinen: Formatkreissäge und Dickenhobelmaschine



Zweiter Schritt: Werkstück anreißen
(Geodreieck, Bleistift)
Die Bohrlöcher werden auf der 
Mittellinie auf dem Hirnholz 
und auf einer Seite angerissen.

Die Risse liegen auf dem Hirnholz in der Mitte 
und je 12 mm vom Rand.

…und seitlich je 12 mm von unten
und 45 mm von unten.



Dritter Schritt: Bohren

Die Bohrtiefe wird am 
eingespannten Werkstück 
eingestellt. Die Bohrungen 
werden an der Ständer-
bohrmaschine gemacht, 
Papier hält das Werkstück
sauber.

Werkzeug: 12 mm Holzbohrer
mit Zentrierspitze, erst 
seitlich bohren,
dann ins Hirnholz.

� Bohrlöcher säubern!



Vierter Schritt: Dübelstücke einleimen

12 mm Dübelstäbe zurechtsägen

vorsichtig Leim angeben

mit nassem Lappen 
überschüssigen Leim 
entfernen

vorsichtig mit einem Hammer
den Dübel einschlagen

� Leim zieht in die Holzporen ein.
Wenn das Holz dann noch geölt werden soll, 
müssen die Poren offen sein. Also: nicht zu viel Leim angeben!



Fünfter Schritt: Schleifen 
an der Kantenbandschleifmaschine

Die Holzstücke werden sehr vorsichtig an das Band 
Gedrückt und glatt geschliffen. Dabei muss man
darauf achten, dass man nur sehr leicht andrückt, 
sonst verkantet das Holz und das Band kann reißen

Hirnholzschliff

Längsholzschliff



Sechster Schritt: Schleifen mit der Hand

Das Schleifband wird eingespannt 
und das Holz über das Schleifband 
gezogen. Dabei wird das Holz 
von unten gedreht, damit die Kante 
abgerundet wird.

Die Längsholzkante wird gerade und
gleichmäßig abgezogen 



Siebter Schritt: Oberfläche Ölen/Wachsen

Material: Öl/Wachslösung,
Lappen aus Baumwolle

Das Holz wird mehrfach eingerieben
bis es schön glänzt - fertig



So sieht das Labyrinth im Schnitt aus, es ist gar nicht so einfach,
die Kugel aus dem Loch heraus zu bekommen



Das sind verschiedene Holzarten: Nussbaum, Lärche, 
Robinie und Kirschbaum.


